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ZWERGLÖFFEL
Dank sehr guter Typenstatik und nur 11 kg 
der perfekte Stein auch für Selberbauer! 
Mit Erde-bleibt-im-Stein-Garantie für einen 
optimalen Pfl anzenwuchs.

Zwerglöffel | Javabraun

Zwerglöffel | Felsgrau

Zwerglöffel | Muschelkalk
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EIGENSCHAFTEN

FARBEN

Zwerglöffel
45 x 50 x 25

Abschlussstein rechts
22 x 50 x 23

Abschlussstein links
22 x 50 x 23

Erdbraun

Felsgrau

Javabraun Muschelkalk

Sonne

Zwerglöffel | Javabraun

Zwerglöffel | Grau FORMATE (LxBxH, in cm)
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MINILÖFFEL
Mit dem Minilöffel bauen Sie geneigte oder 
senkrechte Wände, mit Innen- oder Außen-
kurven, mit breiter Pfl anzöffnung oder dicht 
verschlossen.

Minilöffel | Felsgrau

Minilöffel | Felsgrau
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EIGENSCHAFTEN

FARBEN

Minilöffel
55 x 32 x 18

Abschlussstein rechts
27 x 32 x 18

Abschlussstein links
27 x 32 x 18

Erdbraun Felsgrau

Minilöffel | Felsgrau

Minilöffel | Felsgrau

FORMATE (LxBxH, in cm)
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BAYFIELD
Mit diesem Böschungsstein gestalten Sie
Stützmauern mit bossierter Sichtseite und 
gebrochenen Steinkanten – gerade, ge-
schwungen oder getreppt.

Bayfi eld | Rustica Grau-Anthrazit

Bayfi eld | Rustica Beige-Braun
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EIGENSCHAFTEN

FARBEN

Normalstein
41,5 x 25 x 15

Eck- / Endstein
41,5 x 22 x 15

Abdeckstein
43,5 x 27 x 7,5

Rustica Beige-Braun Rustica Grau-Anthrazit

Bayfi eld | Rustica Grau-Anthrazit

Bayfi eld | Rustica Grau-Anthrazit

Bayfi eld | Rustica Beige-Braun

FORMATE (LxBxH, in cm)
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RÖMERSTEIN
Böschungswand in der Optik eines ge-
brochenen Naturkorns zur Hangsicherung 
bei Wegen, Hauszugängen und -zufahrten, 
Lichthöfen und Lichtschächten, aber auch 
bei öffentlichen Straßen und Plätzen.

Römerstein | Erdbraun

Römerstein | Felsgrau
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EIGENSCHAFTEN

FARBEN

Römerstein
30 x 38 x 14

Halbstein
15 x 38 x 14

Abdeckplatte
30 x 43,5 x 8

Erdbraun Felsgrau

Römerstein | Felsgrau

Römerstein | Felsgrau

Römerstein | Felsgrau

FORMATE (LxBxH, in cm)



130130
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Stufen &
Einfassungen 

Mit Höhenunterschieden lassen sich Gärten lebendiger  
und abwechslungsreicher gestalten. 

Unsere Steine, Stufenplatten  
und Blockstufen harmonieren in Farbe und Oberflächendesign mit anderen Produk-
ten, so verbinden Sie unterschiedliche Höhenniveaus auf harmonische Weise und 

geben Hauszugängen und Terrassenstufen ein einheitliches Design.

131
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COLORI
BLOCKSTUFE
Für alle Arten von Freitreppen, passend 
zu Escado Platten und vielen unserer 
Pfl aster in den Farben Silbergrau und 
Muschelmix. 

L x B x H, in cm: 100 x 40 x 14

L x B x H, in cm: 100 x 40 x 14

DECO®

BLOCKSTUFE
Diese formschöne Blockstufe mit beton-
rauer Oberfl äche und Fase ist vielfältig 
einsetzbar und passt zu vielen Pfl astern 
und Platten.

BLOCKSTUFE
aus Sichtbeton

Blockstufen mit Fase gibt es in der 
Oberfl ächenausführung glatt oder sand-
gestrahlt. Die ideale Lösung, um Hö-
henunterschiede begehbar zu machen.

L x B x H, in cm: 80 x 40 x 15 | 100 x 40 x 15

Leo Colori Blockstufe | Silbergrau

Deco Blockstufe | Grau

Blockstufe | Grau
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COTTA
Blockstein antik

Für wahlweise 14 oder 17 cm Stufen-
höhe, mit antiker Oberfl äche, passend zu 
allen antiken Pfl aster und Mauersteinen.

COTTA
Blockstein natur

Für Freitreppen, mit 2 cm Fase als vorde-
rer Stufenstein oder als reifenfreundlicher 
Randstein, ohne Fase als hinterer Stufen-, 
Podest- oder Tiefbordstein universell ein-
setzbar.

RIALTA®
Stufen

Mit Rialta Pfl aster als Stufenverklei-
dung schaffen Sie kreative, individuelle 
Lösungen, gerade oder geschwungen, 
antik oder natur, passend zu Flächen und 
Wegen aus Rialta Steinen.

TEGULA®
Mauer Stufe und Einfassung

Von fl ächenbündigen bis zu erhabenen 
Einfassungen, von niedrigen Treppen bis 
zu hohen Stufenanlagen, von Umrandun-
gen bis zu Blumenbeeten: alle Stufen- 
und Einfassungslösungen können mit Te-
gula Mauersteinen gerade, geschwungen 
oder halbrund in variablen Stufenhöhen, 
-tiefen und -breiten ausgeführt werden.

Cotta Blockstein | Grau

Cotta Blockstein natur | Grau

Tegula Mauer antik | Savanna

Rialta antik | Muschelkalk
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POOL &
STUFEN
Platten mit gefräster Sichtkante
Für Stufenanlagen, Terrassen- oder 
Schwimmbadränder können Platten 
auf der Sichtkante mit einem gefrästen 
Rundstab versehen werden.

Platten mit geklebter
Gehrungsschnitt-Sichtkante 
Platten können für Stufenanlagen und
Poolränder, aber auch für Mauerab-
deckungen und Terrassenränder an 
einer oder mehreren Seiten mit einer 
Gehrungsschnitt-Sichtkante verklebt 
werden und die gleiche Optik wie an 
der Plattenoberseite aufweisen. Damit 
gestalten Sie Stufen, Wege und Flächen 
im einheitlichen Design.

134134

Cityline mit 2-seitig gefräster Rundkante | Kristallweiß

Scalina mit Gehrungsschnitt-Sichtkante | Anthrazit

Escado mit Gehrungsschnitt-Sichtkante | Muschelmix
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SICHTKANTEN-
PLATTE
Passend zu Escado und Cityline Terrass-
senplatten bieten wir Ihnen Sichtkanten-
platten, die mit durchgefärbten Seiten 
ausgeführt sind und daher seitlich nahezu 
die gleiche Optik wie an der Plattenober-
seite aufweisen. Ideal für Stufen und 
Abschlussplatten auf Terrassen.

WASSERNASE
Für Stufen, Terrassen- oder Poolränder 
können Platten an jeder Unterseite mit 
einer Wassernase versehen werden.

L x B x H, in cm:  59,7 x 39,7 x 4

Cityline Sichtkantenplatten | Silbergrau

Cityline Terrassenplatte mit Wassernase und gefräster Rundkante | Kristallweiß

Escado Sichtkantenplatten | Graphitweiß

GraphitweißBarista Muschelmix Silbergrau

Kristallweiß
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COLORI
Einfassungsstein

Passt zu Pfl aster/Platten in der gleichen 
Farbe, verfügbar in Muschelmix, Gra-
phitweiß, Barista und Silbergrau.

L x B x H, in cm: 100 x 5 x 20

L-STEIN
Stützstein und Einfassung

Für Hochbeete und erhöhte Garten-
fl ächen, zum Abfangen von leicht 
abfallendem Gelände im Garten und 
bei Hofeinfahrten sowie als Abgrenzung 
oder Einfassung.

PAVE EDGE®

Lineare Schienea) | Flexible Schieneb)

Recycelbares, veränderbares, frostsi-
cheres Schienensystem: Für gerade und 
geschwungene Randbefestigung von 
Pfl asterfl ächen. Keine Grabarbeiten, kein 
Betonieren.

L x B x H, in cm: 35 x 30 x 40 | 60 cm, 

35 x 40 x 80 | 100 cm 

a) b)

Länge, in cm: 240 cm

Leo Colori Raseneinfassung | Graphitweiß Leo Colori Raseneinfassung | Silbergrau

L-Stein | Grau

Pave Edge | Schwarz

Graphitweiß BaristaMuschelmix Silbergrau
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FLEXI PALISADE
Einfassung

Für einen formschönen Abschluss des 
Beetes oder der Rasenfläche. Sie wird 
trocken ins Pflasterbett oder in ein Beton-
fundament aus erdfeuchtem Magerbeton 
versetzt.

L x B x H, in cm: 33 x 6 x 28 | 10 x 6 x 28

MÄHKANTE 
ROBOTER
Einfassungsstein

Durch 19 cm Breite ideal für Mährobo-
ter und Kurven geeignet (bis zu 1,04 m 
Innenradius), mit Fase.

L x B x H, in cm: 27,5-37,7 x 19 x 5

MÄHKANTEN- 
STEIN
Wuchsbegrenzung bei Rasenflächen, 
Gartenwegen, Stellflächen und Teichein-
fassungen.

L x B x H, in cm: 33 x 16 x 5 | 22 x 12 x 4,5



138

Besuchen Sie uns im Internet.

Online entdecken Sie unter 
www.steine.at jede Menge toller Ideen für 
Ihren Lieblingsplatz. Hier fi nden Sie zahlrei-
che Bilder von bereits realisierten Anlagen, 
alle technischen Informationen zu unseren 
Pfl astern, Platten und Mauersteinen – auch 
als Download – und natürlich fi nden Sie 
hier auch einen kompetenten Fachhändler 
und Verarbeiter in Ihrer Nähe. 

Oder Sie vereinbaren einen persönlichen 
Beratungstermin mit unseren Mitarbeitern 
in unserem Wohlfühl-Garten. Schauen Sie 
gleich auf unserer Homepage vorbei, auf 
www.steine.at. 

Wir freuen uns auf Sie!

LASSEN 
SIE SICH 
INSPIRIEREN
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Die Planung der Außenanlagen ge-
hört mit zu den wichtigsten Aufgaben 
beim Bau eines Einfamilienhauses. 
Dabei wird festgelegt, wie Zufahrten, 
Wege und Pfade auf dem Grundstück 
verlaufen, wo Garage und Terrasse 
platziert werden und wie die Um-
zäunung des Grundstücks ausgeführt 
werden soll. 

1. Mauern & Stufen
Beginnen Sie beim Bau Ihrer Außen-
anlage mit Mauern und Stufen und 
berücksichtigen Sie von Anfang an 
das korrekte Höhenniveau. Wir emp-
fehlen Ihnen bereits in diesem ersten 
Schritt darauf zu achten, ob Mau-
ern- und Stufen mit Pfl aster, Platten 
und Einfassungssteinen harmonisch 
kombiniert werden können, sowohl 
was Farbe als auch Oberfl ächende-
sign betrifft. 

2. Einfassungen
Einfassungen können fl ächenbündig 
zum Pfl aster oder erhaben gestaltet 
werden.  Auch kreative Lösungen, 
wie getreppte oder geschwungene 
Ränder sind möglich. Von modern 
bis rustikal - Sie fi nden passende 
Einfassungen im Katalog im Abschnitt 
„Stufen und Einfassungen“.

3. Terrassen
Die Terrasse sollte bereits frühzeitig 
mit der gesamten Außenanlage ge-
plant werden, um Höhenniveaus und 
Gefälle berücksichtigen zukönnen, 
z. B. in moderner oder auch in einer 
rustikalen Optik, mit farb-schattierter 
oder unifarbener Oberfl äche, mit 
geradlinigen Formaten, mit struk-
turierter Oberfl äche oder gewellten 
Kanten. Wählen Sie aus einer Vielzahl 
an Möglichkeiten auf den Seiten 86 
bis 101.

4. Wege & Einfahrten
Wege und Einfahrten gestalten 
Sie mit Pfl astersteinen, Sie fi nden 
diese im Katalog im Abschnitt „Pfl as-
tersteine“. 

Überlegen Sie, welcher Beanspru-
chung die Fläche ausgesetzt sein 
wird: Streuen Sie Tausalz? Fahren Sie 
häufi g mit salznassen Reifen auf der 
Fläche? Wie häufi g wird die Fläche 
befahren und womit? Je höher Ihre 
Ansprüche sind, umso höher sollten 
die Produkteigenschaften gewählt 
werden – Informationen dazu fi nden 
Sie auch auf unserer Website www.
steine.at.

EINS NACH DEM ANDEREN
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1. Seitliche Einfassung: 
Damit die Pfl astersteine am Rand nicht 
auswandern, versetzen Sie passende Ein-
fassungssteine (z. B. Beeteinfassungsstein 
(Bild 1a), Blocksteine oder Palisaden (Bild 1b), 
siehe www.steine.at/einfassungen) in einem 
ausgehobenen Graben in 10-20 cm hoch 
eingebrachten Pfl asterdrainbeton oder nageln 
Sie Pave Edge Randschienen (Bild 1c) in die 
Schottertragschichten ein.

2. Pfl asterbett: 
Auf ausreichendes Gefälle (mind. 2,0%) und 
fachgerechte Ausführung des Unterbaus 
achten. Ca. 4-6 cm stark Bettungsmaterial 
aus gewaschenem Brechsand-/Splittgemisch 
2-8 mm auf verdichteten Unterbau aufbringen 
und mittels geeigneter Latte +/- 1 cm ab-
ziehen (Bild 2). Verwenden Sie kein Bettungs-
material 4-8 mm, damit kein Einrieseln oder 
Einschwemmen des Fugenmaterials in die 
Bettung erfolgt. Achten Sie darauf, dass die 
Bettung so hoch ist, dass die Oberkante der 
verlegten Steine vor dem Abrütteln gegenüber 
der Oberkante der seitlichen Einfassung ca. 1,5 
cm überhöht ist. Das Bettungsmaterial darf vor 
dem Verlegen der Steine weder verdichtet noch 
betreten werden.

3. Verlegen: 
Stein von den Paletten bzw. aus den Big-Bags 
lt. Verlegeanleitung (von mehreren Paletten und 
aus unterschiedlichen Lagen) entnehmen und 
fl ucht- und winkelgerecht mit Schnur und Latte 
verlegen. Fugenbreiten lt. Verlegeanleitung ein-
halten (Steine nicht knirsch zusammenfügen, 
Bild 3). Keine schadhaften Steine einbauen. 

Antike Steine mit Spaltgerät, alle anderen Stei-
ne mit Nasstrennsäge anarbeiten. Randsteine 
mindestens halb so groß wie Normalsteine 
teilen. Fläche darf vorsichtig betreten, jedoch 
noch nicht befahren werden.

4. Einsanden und Abrütteln: 
Keinen kalkhaltigen Fugensand verwenden! 
Fugensand auf die Fläche aufbringen und 
diagonal zu den Fugen einkehren (Bild 4a). 
Fugensand mit reichlich Wasser einschläm-
men (Bild 4b). Fläche von Fugensand reinigen 
und nur im trockenen Zustand (>150 kg bei 
PKW-Belastung, > 250 kg bei LKW-Belas-
tung) längs und quer abrütteln (Bild 4c). Rüttler 
(keine Rüttelwalze) mit Kunststoff-Gleitplatte 
verwenden. Die unter den Steinen befi ndliche 
Bettung verdichtet sich dadurch auf eine Dicke 
von 3-5 cm. Ev. nochmals Fugensand standfest 
einschlämmen (Bild 4a und 4b) und abkehren. 
Bitte beachten Sie die Verlegeanleitungen und 
Hinweise zu „Richtig Pfl aster verlegen“ im 
Internet unter www.steine.at.

Für gut geplante und verarbeitete Gestaltungs-
maßnahmen mit unseren Produkten empfehlen 
wir die Beauftragung von geschulten Profi s. 
Technische Notwendigkeiten haben dabei Vor-
rang vor Gestaltungsfragen. Bitte beachten Sie 
auch unsere Hinweise sowie unsere ausführ-
lichen Verlegeanleitungen auf www.steine.at.

RICHTIG PFLASTER VERLEGEN

Bettung 3-5 cm verdichtet, gewaschenes
Brechsand-/Splittgemisch, Körnung 2-8 mm

Steindicke und Steinlänge
abhängig von der Belastung

Seitliche Einfassung

Frostschutzschicht
30-70 cm verdichtet, abhängig von örtlichen Gegeben-
heiten und Belastung, Schotter, Körnung ca. 0-63 mm

Feinplanie
10 cm verdichtet, Schotter, Körnung ca. 0-31,2 mm

Unterbauplanum

GefälleGefälle
2,0%

GefälleGefälle
2,0%

1

2

3

4 Pfl asteraufbau

ca. 10-20 cm

2

1a

1b 1c

3

4a

4b 4c
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Verlegung im Mörtelbett (Dickbett) ist für alle 
Platten geeignet und wie folgt auszuführen:

1. Mörtelbett herstellen: 
Auf ausreichendes Gefälle (mind. 2,5%) und 
fachgerechte Ausführung des Unterbaus sowie 
die fachgerechte Anordnung von Dehnfugen 
(Abstand 2-5 m) achten.
Ca. 4-6 cm starkes Mörtelbett aus frostsiche-
rem, trasshaltigen Pfl asterdrainmörtel für die 
jeweils nächste Platte auftragen.

2. Platten verlegen: 
Platten gemischt aus mehreren Paletten ent-
nehmen. Keine schadhaften Platten (z. B. mit 
Transportschäden etc.) einbauen. Randplatten 
mit Nasstrennsäge anarbeiten und mindestens 
halb so groß wie Normalplatten teilen. Haftbrei 
auf Plattenrückseite aufziehen. Platte vollfl ächig 
und satt aufl iegend in das frische Mörtelbett 
legen.

3. Platten einrichten: 
Die Fugenbreite zwischen den Platten ist je 
nach Modell zwischen 5 und 10 mm. Platten 
fl ucht- und winkelgerecht ausrichten und 
ggf. vorsichtig mit einem Kunststoffhammer 
nachrammen bis die gewünschte Höhenlage 
und Neigung (mind. 2,5%) erreicht ist und 
Höhenunterschiede zwischen einzelnen Platten 
angeglichen sind.

4. Fläche verfugen: 
Die Fugen frühestens 1 Woche nach Verlegung 
mit frostsicherem Trassfugenmörtel bei kühlerer 
Witterung in Schlämmtechnik verfugen. Platten-
oberfl äche sofort reinigen. Die verlegte Fläche 
darf erst nach ausreichender Aushärtung des 
Mörtels vorsichtig begangen und frühestens 48 
Stunden nach dem Verfugen endgültig belastet 
werden.

Entkoppelte Dünnbettverlegung 
auf Drainagematten
für Platten mit kalibrierter Unterseite, wie Scali-
na, Scalina Baco, Primavera, Linear und
Style empfohlen.

Verlegung im Splittbett
für alle Platten geeignet und wird vor allem für 
Escado, Cityline und Scalina empfohlen.

Verlegung mit Aufl agerplatten/Stelzlager
ist für alle Platten mit bis zu 40 cm maxima-
ler Kantenlänge bei mind. 3,5-4 cm Dicke 
geeignet, wie Primavera 40x40x3,5, Cityline 
40x40x4 und Gartenplatte 40x40x4 und für 
Platten mit bis zu 50 cm Kantenlänge und 5 cm 
Dicke, wie Gartenplatte 50x50x5.

TIPP!
Für gut geplante und verarbeitete Gestaltungs-
maßnahmen mit unseren Produkten empfehlen
wir unbedingt die Beauftragung von geschulten 
Profi s. Technische Notwendigkeiten haben 
dabei Vorrang vor Gestaltungsfragen. 
Bitte beachten Sie auch unsere Hinweise sowie 
unsere ausführlichen Verlegeanleitungen auf 
www.steine.at.

RICHTIG PLATTEN VERLEGEN

2

1

3

4

RICHTIG MAUERN VERSETZEN

Für das Versetzen von Weissenböck Mauer-
steinen stehen Ihnen zahlreiche, ausführliche 
Versetzanleitungen zur Verfügung. Sie fi nden 
diese www.steine.at/downloads bzw. auf der 
jeweiligen Produktseite zum Downloaden. 
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Beton ist ein Naturprodukt.
Unsere Produkte bestehen aus natürlichen und 
regionalen Ausgangsstoffen, das sind Sand- 
und Kieskörnungen, Zemente und Wasser. 
Beton lebt, arbeitet und verändert sich im Laufe 
der Zeit, sein Erscheinungsbild ist ebenso viel-
fältig wie seine Einsatzmöglichkeiten. 
Unsere Erzeugnisse werden entsprechend den 
geltenden Normen und Richtlinien gefertigt und 
obwohl unsere Produkte deren Anforderungen 
sogar in vielen Fällen übertreffen, gibt es trotz-
dem immer wieder minimale Abweichungen in 
Bezug auf Farbe und Form.

Farbe und Struktur
Farb- und Strukturabweichungen sind 
aufgrund der Verwendung von natürlichen 
Rohstoffen nicht immer vermeidbar, da diese 
in ihren jeweiligen Abbaugebieten natür-
lichen Schwankungen unterliegen. Für die 
Farbgebung verwenden wir UV-beständige 
Eisenoxydfarben und zusätzlich farbige Sande. 
Sollten leichte Farb- oder Strukturunterschiede 
auftreten, so sind diese daher kein Zeichen für 
verminderte Qualität, sondern für die Natür-
lichkeit der verwendeten Rohstoffe. Dies ist 
herstellerunabhängig bei allen Betonwaren der 
Fall, in der Regel gleichen sich diese leichten 
Abweichungen durch natürliche Bewitterung 
und Benutzung auch wieder an. 
Leider können aus diesem Grund auch die 
Steine in unseren Musterständern und -fl ächen 
trotz laufender Aktualisierungen gegenüber den 
gelieferten Steinen Farbabweichungen zeigen. 
Wenn dagegen die bildliche Darstellung unserer 
Erzeugnisse in Print- oder Onlinemedien mit 
den Original-Steinen nicht ganz übereinstimmt, 
so liegt dies auch an den druck-, foto- und dar-
stellungstechnischen Gegebenheiten.

Umwelteinfl üsse
Beton altert wie auch jeder andere Baustoff, d. 
h. Struktur und Farbe ändern sich im Laufe der 
Zeit, wobei wechselnde Witterungsbedingun-
gen und auch die Benutzung Unterschiede im 
Erscheinungsbild verursachen können. Unter 
Vordächern, Fußmatten, Sonnenschirmständern 
können aufgrund unterschiedlicher Bewitterung 
und/oder Luftzirkulation hartnäckige Flecken 
und Verfärbungen entstehen, welche meist 
nicht mit dem Betonstein zusammenhängen 
und nur sehr schwer oder auch gar nicht zu 
entfernen sind. Bei der Benutzung von Flächen 
mit Fahrzeugen sind Reifenspuren durch Rei-
fenabrieb nicht zu vermeiden, was besonders 
bei hellen einfärbigen Steinen auffällt, meist 
verschwinden diese aber durch die natürliche 
Bewitterung wieder.
Wir empfehlen jedenfalls, eine Reinigung so 
zeitnah wie möglich durchzuführen und ein 
Reinigungsmittel für Betonsteine zu verwenden, 
welches auf die jeweilige Verschmutzungsart 
abgestimmt ist.

Durch die Reaktion von in den Stein eingedrun-
genem Wasser und im Zement ungebundenem 
Kalk bilden sich manchmal weiße Flecken oder 
Grauschleier auf Betonsteinprodukten. Diese 
sog. Ausblühungen sind rohstoffbedingt und 
daher produktionstechnisch nicht zu vermeiden 
– sie stellen daher auch keinen Reklamations-
grund dar. Diese verschwinden unter dem 
normalen Witterungseinfl uss im Laufe der Zeit 
meist von selbst, mit speziellen Steinpfl egemit-
teln lässt sich dieser Prozess beschleunigen.

Kanten und Fugen
Die Kanten von Betonprodukten können je nach 
Produkttyp scharfkantig, gebrochen,
abgerundet, gefast und/oder unregelmäßig 
gestaltet sein. Scharfkantige Betonprodukte 
(d.h. ohne Fase) haben unabhängig von der 
Betongüte eine höhere Kantenempfi ndlichkeit 
als z. B. gefaste Produkte. Vereinzelte Aus-
brüche oder Abplatzungen an den Kanten der 
Produkte sind daher auch nach dem Einbau 
nicht zu vermeiden und stellen auch keinen 
Produktmangel dar. Bei Produkten, die künstlich 
gealtert wurden (z. B. Rialta antik oder Tegula 
antik), können Kanten und Teile aus dem Stein 
stark und sehr unregelmäßig ausbrechen, 
wobei teilweise auch Teile des Kernbetons 
sichtbar werden. Auch nach der Verlegung und 
beim Gebrauch können noch Teile der Steine 
abbrechen. Dieses rustikale Aussehen ist er-
wünscht und macht bei richtiger Verlegung bzw. 
Versetzung in der Gesamtansicht der Fläche 
den Reiz derselben aus, die Nutzbarkeit der 
Fläche wird damit auch nicht beeinträchtigt. Bei 
der Anlieferung dieser Produkte können verein-
zelt auch komplett gebrochene Steine enthalten 
sein, da dies beim Altern nicht vermeidbar ist, 
befüllen wir die Big Bags dieser Steine aber 
immer mit mehr Steinen als am Lieferschein 
angegeben sind (kostenlose Überlieferung als 
Bruchersatz). Bitte berücksichtigen Sie, dass 
aus obigen Gründen das antike, rustikale Aus-
sehen der Lieferware von jenem der Muster-
steine und -fl ächen abweichen kann (sowohl 
mehr als auch weniger Ausbrechen).

Betonpfl astersteine und Platten sind im ver-
einbarten Verband und mit ausreichenden 
Fugenbreiten (gem. technischem Regelwerk 
5-8 mm) von der verlegten Fläche aus zu 
verlegen. Abstandshilfen an den Steinen geben 
nicht das Maß der Fugenbreite vor; die Press-
verlegung ist zu vermeiden. Die Fugen sind 
vollständig mit einem kornabgestuftem Fugen-
material zu befüllen. Sollten auf Produktbildern 
Steine zu sehen sein, welche keine oder nicht 
ausreichende Fugenfüllung haben, so ist das 
nicht gewollt – Fugen sind immer vollständig 
aufzufüllen. Pfl astersteine, Platten, Bordsteine 
u. ä. Produkte, die zu engfugig und damit nicht 
nach dem technischen Regelwerk verlegt sind, 
stellen keinen Mangel des Produkts, sondern 
der Verlegeweise dar. 

*)

TECHNISCHE HINWEISE
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1. Vor der Verlegung
Prüfen Sie die Ordnungsmäßigkeit hinsicht-
lich der Formate, Farben, Oberfläche und 
Menge der Lieferung. Vergleichen Sie auch 
den Lieferschein mit der Bestellung. Bestehen 
Zweifel oder Bedenken hinsichtlich der Qualität, 
der Farbe etc. darf mit der Verarbeitung der 
Produkte nicht begonnen werden, bevor eine 
Klärung erfolgt ist. Warenmängel sind vor dem 
Einbau bzw. der Verlegung anzumelden. Sämt-
liche Reklamationsansprüche, insbesondere 
Kosten für Neuverlegung/Austausch entfallen 
bei Verarbeitung von fehlerhaftem Material.

2. Verlegung
Grundlagen für die Verlegung/Verarbeitung 
von Betonsteinen sind die einschlägigen 
gesetzlichen und technischen Vorschriften, die 
Verarbeitungsanweisungen auf www.steine.at/
downloads sowie die folgenden Herstelleremp-
fehlungen. Tragfähiger und frostsicherer Ober- 
und Unterbau sind Grundvoraussetzungen für 
einen einwandfreien Außenbelag. Die erfor-
derliche Neigung ergibt sich aus dem Gefälle 
der Pflasteroberfläche (Mindestquerneigung: 
2 %). Die Frostschutzschicht zählt ebenfalls 
zu den Tragschichten ohne Bindemittel. Beim 
Verlegen sollte aus mehreren Paletten bzw. 
Big-Bags gleichzeitig gearbeitet werden, um 
eine gute Farbdurchmischung und ein natür-
liches Verlegemuster zu erreichen. Vor dem 
Abrütteln ist überschüssiges Fugenmaterial 
vollständig abzukehren. Farbiges Pflaster und 
solches mit besonderer Oberflächengestaltung 
darf nur bei trockener Pflasteroberfläche und 
nur unter Verwendung einer Platten-Gleit-
Vorrichtung abgerüttelt werden. Unverfugte 
Pflasterflächen dürfen nicht abgerüttelt werden, 
eingeschlämmte Pflasterflächen erst nach 
ausreichendem Abtrocknen von Oberfläche, 
Bettung und Unterlage. Längsformatige Pflas-
tersteine müssen in Längsrichtung abgerüttelt 
werden. Ungebunden oder gebunden verlegte 
Platten klopft man beim Verlegen mit einem 
hell gummierten Gummi- oder Kunststoffham-
mer leicht an, der Belag ist somit ausreichend 
fixiert. Terrassenplatten dürfen nicht maschinell 
abgerüttelt werden.

3. Fuge
Betonpflastersteine und Platten sind im ver-
einbarten Verband und mit ausreichenden 
Fugenbreiten (5-8 mm) von der verlegten 
Fläche aus zu verlegen. Abstandshilfen an den 
Steinen geben nicht das Maß der Fugenbreite 
vor; die Pressverlegung ist zu vermeiden. Die 
Fugenachsen müssen einen gleichmäßigen 

Verlauf aufweisen. Geradlinige Fugenver-
läufe sind durch ausreichendes Schnüren 
in Längs- und Querrichtung sicherzustellen. 
Passsteine dürfen nicht kleiner als der halbe 
Ausgangsstein und nicht zu spitzwinklig sein. 
Das Einbringen des Fugenmaterials durch Ein-
kehren und Einschlämmen erfolgt kontinuierlich 
mit dem Fortschreiten der Verlegearbeiten. 
Kornabgestufte Fugenmaterialien mit einem 
Größtkorn von mind. 2 mm sind zu bevorzugen; 
sie müssen filterstabil zum Bettungsmaterial 
sein! Die Fugen sind vollständig mit Fugenma-
terial zu füllen. Bei Bedarf sind Fugen im Zuge 
der Wartung und Pflege nachzusanden. Bei 
Verwendung von Fugenmörtel auf Epoxidharz-
Basis für eine gebundene Verfugung können 
Veränderungen der Intensität der Farbe oder 
eine Verfärbung der Plattenoberfläche durch 
die Inhaltsstoffe des Fugenmaterials bewirkt 
werden. Zum Verfugen von anthrazitfarbigen 
Pflaster- und Plattenflächen empfehlen wir 
dunkles Verfugungsmaterial wie z. B. Basalt 
oder Granitsplitte. Helle Fugenmaterialien soll-
ten unbedingt vermieden werden. Diese setzen 
sich in den Poren der Oberfläche ab und führen 
zu unerwünschter Aufhellung und Verunreini-
gung der anthrazit-farbigen Fläche. Die Fläche 
sollte unmittelbar nach dem Verfugen nass 
gereinigt werden. Auf der Fläche verbleibendes 
Fugenmaterial führt zu Verunreinigungen und 
ggf. auch zu Verfärbungen.

4. Farbveränderungen/ Farbgleichheit
Unsere Produkte werden unter Verwendung 
natürlicher Rohstoffe hergestellt und können 
daher bestimmten Schwankungen unterliegen. 
Zur Vermeidung unerwünschter Farbkonzen-
trationen ist es erforderlich, die Steine aus 
mehreren Paletten bzw. Big-Bags gemischt 
zu verlegen. Muster oder Proben gelten als 
unverbindliche Ansichtsstücke, geringfügige 
Abweichungen, Veränderungen oder Toleranzen 
im Rahmen der ÖN-Normen stellen ebenso 
wenig einen Mangel dar, wie produkt- und ma-
terialbedingte Abweichungen, sowie witterungs-
und nutzungsbedingte Veränderungen. Trotz der 
Verwendung von UV-beständigen Farbpigmen-
ten höchster Qualität und Quarzkörnungen in 
der Verschleißschicht, kann es unter Umstän-
den durch natürliche Bewitterung, Verschmut-
zung, Umwelteinflüsse und/oder mechanischer 
Beanspruchung im Lauf der Zeit zu einer 
Veränderung des Farbtons, der Oberfläche 
oder zu einem Nachlassen der Farbintensität 
kommen. In diesem Fall empfiehlt sich ggf. eine 
Nachbehandlung mit einer farbtonvertiefenden 
Imprägnierung. 

5. Reinigung / Pflege
Eine fachgerechte Reinigung kann erst nach 
der Verlegung durchgeführt werden. Regel-
mäßige Reinigung und Pflege wird für ein ge-
pflegtes Erscheinungsbild der Belagoberfläche 
empfohlen. Bei Produkten ohne Oberflächen-
schutz kann in Bereichen wo gegessen wird 
das Aufbringen einer geeigneten Imprägnierung 
hilfreich sein. Bei Produkten mit werkseitiger 
Oberflächenimprägnierung ist dies nicht erfor-
derlich, bei diesen Produkten ist es ausreichend 
nach 2-3 Jahren die Imprägnierung mit einem 
geeigneten Mittel aufzufrischen. Die Reinigung 
von stärkeren Verschmutzungen, wie z.B. Algen, 
Mutterboden, Rost, Lehm, Mörtelreste, Moose 
oder Flecken von Blättern und Blumen muss 
mit speziellen Reinigungsmitteln erfolgen. Für 
das Reinigen, Nachimprägnieren und Pflegen 
von Platten empfehlen wir die Produkte der 
Firma Rauch. Säurehaltiger Reiniger darf bei 
beschichteten Produkten nicht eingesetzt wer-
den. Hochdruckreiniger sind nur mit geeigneten 
Aufsätzen (sanft rotierende Bürste, Diffusor-
aufsätze o.ä.) zulässig. Aggressive Dreckfräsen 
o.ä. rauen die Oberfläche auf, in Folge ver-
schmutzen die Flächen rascher als zuvor. Der 
Einsatz von Streusalz sollte vermieden werden. 
Es können dadurch Salzablagerungen auf der 
Oberfläche sowie daraus resultierende Farb-
abweichungen entstehen. Wenn ein Produkt als 
tausalzbeständig gekennzeichnet ist, ist zu be-
achten, dass Beton im jungen Alter noch nicht 
die volle Frost-Tausalz-Widerstandsfähigkeit 
besitzt. Deshalb muss Schnee- und Eisglät-
te - falls sie innerhalb der ersten drei Monate 
nach dem Einbau auftritt - mit abstumpfenden 
Streumitteln, wie Streusplitt beseitigt werden. 
Generell dürfen nur Taumittel, die für zement-
gebundene Betonprodukte geeignet sind, 
eingesetzt werden, da Taumittel auf Basis 
sulfathaltiger Wirkstoffe zu Schäden führen 
können. Die Verwendung von Streusplitten ist 
vorzuziehen. Zum Schutz der Steinoberfläche 
werden für die Schneeräumung Räumgeräte 
mit Kunststoffschürfleisten empfohlen.

Bitte beachten Sie dazu auch unsere Verarbei-
tungsanleitungen sowie allgemeine Hinweise 
und Richtlinien zur Lieferung, Verarbeitung und 
Pflege von Betonsteinen auf unserer Homepage 
im Downloadbereich.

ALLGEMEINE VERLEGE-, REINIGUNGS- UND PFLEGEHINWEISE  
FÜR BETONPFLASTER UND -PLATTEN
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Begehbar

Pfl aster, Platten und Steine sind für Fußgänger-

belastung geeignet.

PKW-befahrbar

Pfl aster und Platten sind für PKW-Belastung 

geeignet. Voraussetzung ist ein ÖNORM- und 

RVS-gerechter Einbau.

Klein-LKW-befahrbar

Pfl aster und Platten sind für das Befahren mit 

Klein-LKW bis max. 7,5 t geeignet. Voraussetzung 

ist ein ÖNORM- und RVS-gerechter Einbau.

LKW-befahrbar

Pfl aster und Platten sind für LKW-Belastung (über 

7,5 t) geeignet. Voraussetzung ist ein ÖNORM- 

und RVS-gerechter Einbau.

Frostbeständig

Steine sind frostbeständig, jedoch nicht beständig 

gegen Tausalz.

Oberseitig frost-tausalzbeständig

Oberfl äche ist geprüft lt. CE/ÖNORM durch 

28-maligen Frost-Tau-Wechsel mit 3% NaCl (Salz-

lösung).

Rundum frost-tausalzbeständig

Stein bleibt intakt, auch wenn Tausalz seitlich oder 

von unten angreift. Voraussetzung: für zementge-

bundene Oberfl ächen geeignete Tausalze.

Dichte feinbleibende Oberfl äche

Von Lehm gereinigter Quarzsand im Vorsatz bringt 

eine dichte, feinbleibende Oberfl äche, sichert 

schöne Steine und freundliche Farben.

90% weniger Abwitterung

Nach 28-maligen Frost-Tau-Wechsel 90% weni-

ger Abwitterung als die ÖNORM erlaubt, bedeutet 

schönes Aussehen und mehr Sauberkeit.

25% höhere Festigkeit und Belastbarkeit

Eine höhere Belastbarkeit (25% mehr als die 

ÖNORM fordert) bringt eine lange Haltbarkeit.

17% weniger Abrieb

Durch besseren Widerstand gegen mechanische 

Angriffe (17% weniger Abrieb als die ÖNORM vor-

schreibt) bleiben die Steine lange schön.

Verbundsystem SafeLock®

Pfl astersteine mit SafeLock verfügen über die mit 

Abstand beste  Fugentechnik - ein Vollverbundsys-

tem mit integrierterVerschiebesicherung. 

Einheitliches Design an zwei Seiten

Steinrück- und -vorderseite haben das gleiche 

Oberfl ächen-Design, der Stein ist daher für freiste-

hende Mauern und Zäune gut geeignet.

Einheitliches Design an vier und mehr Seiten

Der Stein hat an mindestens vier Seiten das glei-

che Oberfl ächen-Design, vielfältige Gestaltungs-

möglichkeit sind daher gegeben.

Erde-bleibt-im-Stein-Garantie

Bepfl anzbarer Böschungsstein garantiert kein Aus-

schwemmen der Erde, kein Erde-Nachfüllen und 

einen sauberen Boden vor der Wand. 

CE-Kennzeichnung

Mindestanforderungen für Betonsteinpfl aster 

werden gemäß ÖNORMEN EN 1338, EN 1339 und 

EN 1340 eingehalten.

Austria Zeichen

Weissenböck Produkte sind mit den Austria Güte-

zeichen ausgezeichnet.

Beton aus der Region

Das Herkunftszeichen „Beton aus der Region“ 

des VÖB (Verband der österr. Beton- und Beton-

fertigteilwerke) steht für regionale Produkte aus 

Österreich.

max 7,5 t

SYMBOLE AUF EINEN BLICK



Produktion

A-2620 Neunkirchen / NÖ

Weissenböck Straße 1 (B17)

Auslieferung / Abholung:

März bis Oktober: 

Mo-Do 700-1630 Uhr, Fr 700-1300 Uhr

November-Februar: 

Mo-Do 700-1500 Uhr, Fr 700-1300 Uhr

Wohlfühl-Garten und Garagenstraße

A-2620 Neunkirchen / NÖ

Weissenböck Straße 1 (B17)

Frei zugängig und rund um die Uhr geöffnet

Beratungszeiten*):

Mo-Do 730-1630 Uhr, Fr 730-1400 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung

(Tel. 02635/701-214)

Produktion

A-2201 Gerasdorf / Wien 

Brünner Bundesstraße 136 (B7) /

Kreuzung Kupferschmiedgasse

Auslieferung / Abholung:

März-Oktober: 

Mo-Do 700-1200 und 1230-1630 Uhr

Fr 700-1300 Uhr

November-Februar: 

Mo-Do 700-1200 und 1230-1500 Uhr

Fr 700-1300 Uhr

Produktion 

A-2721 Bad Fischau / NÖ

Industriegebiet Weikersdorf

Zufahrt über 2722 Weikersdorf

Industriestraße 258

Auslieferung / Abholung:

März-Oktober: 

Mo-Do 700-1200 und 1230-1630 Uhr

Fr 700-1300 Uhr

November-Februar: 

Mo-Do 700-1200 und 1230-1500 Uhr

Fr 700-1300 Uhr

Werk

Werk &
Wohlfühl-Garten

NÖ-SÜD

WIEN & NÖ-NORD

WerkWerk
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